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(57)  Ein Knoten-Verbindungs-Element (1) zum Ver-
binden von Stiitzen (2) und Quertragern (3) eines Trenn-
wand-Skelett-Systems weist eine mit der Stiitze (2) ver-
bindbare Grundplatte (4), eine Deckplatte (5) zwischen
der Grundplatte (4) und der Deckplatte (5) angeordnete

Knoten-Verbindungs-Element zum Verbinden von Stiitzen und Quertragern

Distanz-Elemente und mindestens einen mit jeweils mit
einem Quertrager (3) verbindbaren Halte-Abschnitt (18)
auf, der zwischen Grundplatte (4) und Deckplatte (5)
eingreift und mittels Halteklammern (20) an einer belie-
bigen Umfangsstelle von Grundplatte (4) und Deckplat-
te (5) mit diesen verbindbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Knoten-Verbindungs-
Element zum Verbinden von Stiitzen und Quertréagern
eines Trennwand-Skelett-Systems.

[0002] Derartige Trennwand-Skelett-Systeme beste-
hen in ihrer Grundstruktur aus vertikalen Stitzen und
oberen Quertragern, die miteinander verbunden wer-
den. Zwischen zwei voneinander beabstandeten Stut-
zen und ggf. dem Quertréager werden Trennwandele-
ment oder auch Mdébelteile angebracht. Es ist also nicht
der einzige in Betracht kommende Zweck eines solchen
Skelett-Systems Trennwandelemente aufzunehmen. In
der Praxis werden die Quertrager in der Regel mittels
angepalter Halte-Elemente in Nuten der Stiitzen ange-
bracht und befestigt. Je nach der Zahl der iber den Um-
fang einer Stlitze angebrachten Nuten kénnen in ent-
sprechenden Winkelabstédnden voneinander Quertra-
ger angebracht werden.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Knoten-Verbindungs-Element der eingangs angespro-
chenen Art zu schaffen, das eine beliebige Anbringung
von Quertragern zueinander bei einfachster Montage-
moglichkeit zulait.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
die Merkmale des Anspruches 1 geldst. Das Verbin-
dungselement wird durch eine an der Stutze angebrach-
te Grundplatte und eine Deckplatte und zwischen die-
sen angeordnete Distanz-Elemente gebildet, wobei das
Zusammenspannen dieser Teile und die Befestigung ei-
nes Quertragers an einer beliebigen Umfangsstelle
durch den am Quertrager angebrachten Halte-Abschnitt
und die Halteklammern erfolgt.

[0005] Zahlreiche vorteilhafte und zum Teil erfinderi-
sche Ausgestaltungen ergeben sich aus den Unteran-
spruchen.

[0006] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich im tbrigen aus der nachfol-
genden Beschreibung eines Ausfiihrungsbeispieles an-
hand der Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1  ein Knoten-Verbindungs-Element mit einer
Stiutze und einem Quertrager im Vertikal-
Langsschnitt und

Fig. 2  eine Draufsicht auf das Element entsprechend
dem Sichtpfei 1 Il in Fig. 1.

[0007] Das inderZeichnung dargestellte Knoten-Ver-

bindungs-Element 1 dient dazu, vertikale Stiitzen 2 und
horizontale Quertrager 3 miteinander zu verbinden, wo-
bei im Grundsatz eine unbestimmte gréRere Zahl von
Quertragern 3 unter beliebigen Winkeln zueinander an
dem Element 1 angebracht werden kénnen. Das Ele-
ment 1 weist eine Grundplatte 4 und eine Deckplatte 5
auf, die identisch ausgebildet sind. Sie sind kreisférmig
ausgebildet und weisen konzentrisch zur gemeinsamen
Mittel-Langs-Achse 6 eine Bohrung 7 und eine Ausneh-
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mung 8 auf, in die eine Stiitze 2 eingesetzt und mit einer
durch die Bohrung 7 hindurchgesteckten Schraube 9
befestigt werden kann, so daR die Grundplatte 4 stirn-
seitig am oberen Ende der Stiitze 2 angebracht ist. Auf
der der jeweiligen Ausnehmung 8 entgegengesetzten
Innenseite 10 von Grundplatte 4 und Deckplatte 5 ist -
ebenfalls konzentrisch zur Achse 6 - eine Ringnut 11
ausgebildet, die zur Aufnahme eines Distanz-Rohres 12
dient, durch das die Lage und der Abstand von Grund-
platte 4 und Deckplatte 5 festgelegt wird.

[0008] Zwischen Grundplatte 4 und Deckplatte 5 sind
abwechselnd nach oben offene trogférmige Ringe 13
und Distanz-Ringe 14 angeordnet, wobei jeweils gegen
die Innenseiten 10 ein Distanz-Ring 14 anliegt. Die axia-
le Erstrekkung der Ringe 13 und der Distanz-Ringe 14
ist derart, daf’ sie den Raum zwischen den Innenseiten
10 von Grundplatte 4 und Deckplatte 5ausfillen. Der
AuBendurchmesser der Ringe 13 entspricht dem Au-
Rendurchmesser von Grundplatte 4 und Deckplatte 5.
Das nur lose auf die Grundplatte 4 aufgesteckte bzw.
aufgelegte Paket aus Distanz-Rohr 12, trogférmigen
Ringen 13, Distanz-Ringen 14 und Deckplatte 5 wird
erst beim Befestigen eines Quertragers 3 zusammen-
gespannt. Hierzu ist ein Quertrager-Aufnahme-Element
15 vorgesehen, das einen Befestigungs-Abschnitt 16
aufweist, der in den Quertrager 3 eingesteckt und mit
letzterem mittels einer Befestigungsschraube 17 ver-
bunden wird. Das Element 15 weist weiterhin einen sich
vom Abschnitt 16 und dem Quertrager 3 weg erstrek-
kenden, C-férmigen Halte-Abschnitt 18 auf, dessen frei
vorstehende Schenkel 19 radial zur Achse 6 von aullen
zwischen Grundplatte 4 und Deckplatte 5 einschiebbar
sind und gegen die Innenseiten 10 in Richtung der Ach-
se 6 spielfrei anliegen. Sie greifen also zwischen die
Grundplatte 4 und den unteren trogférmigen Ring 13
und zwischen die Deckplatte 5 und den oberen Ring 13
ein.

[0009] Die Verbindung zwischen dem Halte-Abschnitt
18 und Grundplatte 4 und Deckplatte 5 erfolgt mittels
Halteklammern 20, die jeweils an der AuRRenseite jedes
Schenkels 19 anliegen und in eine am AuRenumfang
von Grundplatte 4 und Deckplatte 5 umlaufende Ring-
nut 21 eingreifen, die auf ihrer radial auRenliegenden
Seite durch einen umlaufenden Ringsteg 22 abge-
schlossen wird, dem eine entsprechende Ringnut in der
Halteklammer 20 entspricht bzw. angepal}t ist. Die Ver-
bindung zwischen den Halteklammern 20 und dem Hal-
te-Abschnitt 18 erfolgt mittels jeweils einer Spann-
schraube 24, die durch die Halteklammer 20 hindurch
im Bereich des die Schenkel 19 verbindenden Steges
25 in den Halte-Abschnitt 18 geschraubt sind.

[0010] Wie sichinsbesondere aus Fig. 2 ergibt, istam
Element 1 genligend Platz vorhanden, eine relativ gro-
e Zahl von Halte-Abschnitten 18 anzubringen und da-
mit auch eine entsprechend grofe Zahl von Quertra-
gern 3 anzuschlielRen, da die Halteklammern 20 schmal
gegenliber dem Durchmesser und damit dem Umfang
von Grundplatte 4 und Deckplatte 5 sind.



[0011]
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Wie Fig. 1 weiterhin erkennen laRt, kénnen

durch die Ublicherweise hohl ausgebildeten Quertrager
3 Kabel 26 gezogen werden, die in die als seitlich und
unten geschlossene Ringtrége ausgebildeten Ringe 13
gelegt und durch andere Quertrédger 3 weitergefihrt
werden. Obwohl das Element 1 verhaltnismaRig offen
ist, kbnnen somit solche Kabel 26 weitgehend unsicht-
bar durch die Elemente 1 geflhrt werden.

Patentanspriiche

1.

Knoten-Verbindungs-Element (1) zum Verbinden
von Stutzen (2) und Quertragern (3) eines Trenn-
wand-Skelett-Systemes,

- mit einer mit der Stltze (2) verbindbaren
Grundplatte (4),

- mit einer Deckplatte (5),

- mit zwischen Gundplatte (4) und Deckplatte (5)
angeordneten Distanz-Elementen und

- mit mindestens einem mit jeweils einem Quer-
trager (3) verbindbaren Halte-Abschnitt (18),
der zwischen Grundplatte (4) und Deckplatte
(5) eingreift und mittels Halteklammern (20) an
einer beliebigen Umfangsstelle von Grundplat-
te (4) und Deckplatte (5) mit diesen verbindbar
ist.

Knoten-Verbindungs-Element nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Distanz-Elemente durch Distanz-Ringe
(14) und mindestens einen zwischen diesen ange-
ordneten trogférmigen Ringe (13) gebildet sind.

Knoten-Verbindungs-Element nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet,

daR der Halte-Abschnitt (18) C-formig ausgebildet
ist.

Knoten-Verbindungs-Element nach einem der An-
spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,

daR die Halteklammern (20) in eine jeweils am Au-
Renumfang von Grundplatte (4) und Deckplatte (5)
ausgebildete Ringnut (21) von unten bzw. von oben
eingreifen.

Knoten-Verbindungs-Element nach einem der An-
spriche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,

daB am AuRenumfang von Grundplatte (4) und
Deckplatte (5) ein Ringsteg (22) ausgebildet ist, der
in eine angepalite Nut (23) an der Halteklammer
(20) eingreift.

Knoten-Verbindungs-Element nach einem der An-
spriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,

daB Grundplatte (4) und Deckplatte (5) identisch
ausgebildet sind.
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7.

10.

Knoten-Verbindungs-Element nach einem der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daR mindestens die Grundplatte (4) eine einer Stut-
ze (2) angepaldte Ausnehmung (8) aufweist.

Knoten-Verbindungs-Element nach einem der An-
spriche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,

daB Grundplatte (4) und Deckplatte (5) anihren ein-
ander zugewandten Innenseiten (10) mit einer
Ringnut (11) zur Aufnahme eines zwischen der
Grundplatte (4) und der Deckplatte (5) angeordne-
ten Distanz-Rohres (12) versehen sind.

Knoten-Verbindungs-Element nach Anspruch 2
und 9, dadurch gekennzeichnet,

daB die Distanz-Ringe (14) und der mindestens ei-
ne trogfdrmige Ring (13) auf dem Distanz-Rohr (12)
angeordnet sind.

Knoten-Verbindungs-Element nach einem der An-
spriiche 2 bis 9, dadurch gekennzeichnet,

daB der mindestens eine trogférmige Ring (13)
nach oben offen ausgebildet ist.



EP 1 193 354 A1

e
" *ﬂr QN mw V\N m\h .c\h

@\§ \\\\\\ N/

S | _w L E 6\ \ I s
e m/ 5 ;.:,.IL.,M ..M_r
mN\Ww@ | * ,z 64 8 WHHHH,M/E
O o /lvﬂlww S .

- N\\\\ Q\w\\\ - Y

7 m
d vm
1

9 8 N 4
L, 0¢

} O



EP 1 193 354 A1

¢ 9Old




EP 1 193 354 A1

Nummer der Anmeldung

) Europdlsches b\, OPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt EP 01 12 2996

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoria Kennzelchnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
‘ der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL.7}
X DE 38 41 281 A (RUETER GMBH E) 1,4~6 E04B1/24
13. Juni 1990 (1990-06~13)
Y * das ganze Dokument * 7
A 8
X DE 35 03 635 C (RUTER, EWALD) 1

26. Juni 1986 (1986-06-26)

A * Spalte 2, Zeile 68 ~ Spalte 3, Zeile 43; 3,8
Abbildungen 3,4 *

A US 3 873 219 A (POFFERI GIANCARLO) 1
25. Marz 1975 (1975-03-25)

Y * Abbildungen 2,45 * 7

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int.Cl.7)
E04B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde filr alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
@ .
ég MUNCHEN 28. Dezember 2001 Stern, C
[
% KATEGORIE DER GENANNTEN DBOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde llegende Theorien oder Grundsétze
P E : &teres Patentdokument, das jedoch erst am oder
o X @ von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
% Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :inde f
pa anderen Verdffentichung derselben Kategorie L:aus
i A technologischer Hintergrund
[ O : nichtschriftliche Offenbarung &
o P Zwischenliteratur Dokument




PO FORM PO461

EP 1 193 354 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 01 12 2996

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben:.
Die Angaben iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datel des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

28-12-2001
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied{er) der Datum der
angefiihries Patentdokument Verdtfentlichung Patentfamllie Verdffentlichung
DE 3841281 A 13-06-1990 DE 3841281 Al 13-06-1990
AT 403714 B 25-05-1998
AT 260989 A 15-09-1997
BE 1003902 A3 14-07-1992
CH 680079 A5 15-06-1992
DK 617089 A 09-06-1990
ES 2017881 A6 01-03-1991
FR 2640301 Al 15-06-1990
GB 2226613 A ,B 04-07-1990
GR 89100777 A 15-03-1991
IE 62329 B 25-01-1995
I7 1239123 B 28-09-1993
LT 400 A ,B 25-10-1994
LV 10520 A ,B 20-02-1995
NL 8903018 A ,B, 02-07-1990
NO 894908 A 11-06-1990
PT 92501 A ,B 29-06--1990
SuU 1838530 A3 30-08-1993
DE 3503635 C 26-06-1986 DE 3503635 C1 26-06-1986
Us 3873219 A 25-03-1975 IT 938628 B 10-02-1973
AT 327437 B 26-01-1976
AT 936372 A 15-04-1975
BE 790960 Al 01-03-1973
CA 977309 Al 04-11-1975
CH 556976 A 13-12-1974
DE 2253782 Al 10-05-1973
DK 152946 B 30-05-1988
FR 2160038 A5 22-06~-1973
GB 1402925 A 13-08-1975
JP 48054359 A 31-07-1973
NL 7214932 A 08-05-1973
SE 399947 B 06-03-1978
us 3912410 A 14-10-1975
us 3985083 A 12-10-1976

Fiir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieshe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

